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Kurzwahlprogramm zur Kreistagswahl 2026 in Wolfenbüttel

Ökologisch, sozial, demokratisch und zukunftsfest – so wollen wir unseren 
Landkreis Wolfenbüttel gestalten.
Auf den folgenden Seiten haben wir unsere Ziele in diesen  
Handlungsfeldern formuliert: 

- Umwelt – Schutz
- Klima – Resilienz
- Gesellschaft - Zusammenhalt
- Mobilität – Transformation
- Wirtschaft – Nachhaltigkeit
- Energie – Entwicklung
- Asse - Konzepte
- Jugend – Zukunft
- Bildung – Schwerpunkt
- Region – Vernetzung 

Auf dem Weg in eine gute, grüne Zukunft!

Die Ziele sind unser Handlungsauftrag für die nächsten fünf Jahre und auch 
darüber hinaus. Im Mittelpunkt stehen wir Menschen. Und dafür lohnt sich die 
Umsetzung der Ziele. Wir sind es uns wert – auf dem Weg in eine gute, grüne 
Zukunft!

In diesem Kurzwahlprogramm sind 
unsere wichtigsten Maßnahmen ge-
bündelt. Die Langfassung unseres 
Programms findest du digital unter  
QR Code
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Unser Ziel ist ein Landkreis, der natürliche Lebensräume und Biodiversität 
schützt und wiederherstellt. Dafür setzen auf folgende Maßnahmen: 
 
Artenschutz stärken
•	 Biotopvernetzung im Landkreis als Schwerpunktthema verankern
•	 Konsequente Umsetzung des niedersächsischen Weges 

Wälder schützen und entwickeln
•	 Überführung unserer Waldgebiete in den höchst möglichen Schutzstatus
•	 Entschlossene Überprüfung und Durchsetzung der resultierenden Verord-

nungen
•	 Stringente Anpassung der bestehenden Verordnungen an die aktuellsten 

Erkenntnisse 

Moore und Feuchtgebiete wieder vernässen
•	 Die Planungen zur Wiedervernessung des Großen Bruchs konsequent um-

setzen 

Gewässer schützen und naturnaher Hochwasserschutz
•	 Renaturierung von Gewässern und Flussauen,
•	 Rückhalt von Regenwasser in der Fläche (Blueing Projekt)
•	 Entwicklung eines Wassermanagementkonzeptes
•	 Monitoring der Grundwasserstände sowie der Entwicklung der Grundwas-

serkörper und Einleitung daraus resultierender Maßnahmen 

Landwirtschaft ökologisch denken
•	 Innovative Methoden wie Agro-Forst-Systeme unterstützen
•	 Kreiseigene Flächen an ökologisch wirtschaftende Betriebe vergeben
•	 Im Grundstücksverkehrsausschuss Boden-, Landschafts- und Naturschutz 

als verbind-liche Entscheidungsgrundlagen festschreiben

Umwelt – Schutz
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Die Pariser Klimaziele geben uns allen eine klare Richtung vor, die Erderwär-
mung muss auf 2 Grad begrenzt werden. Wird dieses Ziel nicht erreicht be-
deutet dies schwere Folgen für Mensch, Natur und Umwelt, deshalb werden 
auch wir unseren Beitrag leisten. Dafür set-zen wir auf die Begrenzung des 
CO² Ausstoßes und entschlossene Klimafolgeanpassung.

Wirkungsvoller Klimaschutz
•	 Verbindliche Umsetzung des kreiseigenen Klimaschutzkonzepts mit einem 

konkreten Fahrplan
•	 Kommunale Fahrzeugflotten auf klimafreundliche Antriebe umstellen
•	 Kommunale Gebäude energetisch sanieren
•	 Umstellung auf eine erneuerbare Energieversorgung 

Klimafolgenanpassung konsequent umsetzen
•	 Entwicklung und Umsetzung von Hitzeaktions-

plänen
•	 Ausweitung von Grün- und Schattenflächen im 

öffentlichen Raum
•	 Kein Nettoverlust im Baumbestand und bei Grün-

flächen
•	 Verzicht auf Neuversiegelungen ab 2040
•	 Einrichtung von öffentlichen Schutzräumen im 

Zuge des Katastrophenschutzes
•	 Stärkung der Leuchtturmprojekte und Bürger*in-

nenleuchttürme
•	 Förderung lokaler Selbstversorgung im Energie- 

und Lebensmittelbereich durch Gemein-schafts-
projekte

•	 Ausweitung grüner Infrastruktur um damit einen 
natürlichen Schutz vor Überschwem-mung und 
Hitzewellen zu schaffen

•	 deutliche Reduzierung der Neuversiegelung 
entsprechend der Flächenziele des nieder-säch-
sischen Weges

Klima - Resilienz
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Unser Landkreis Wolfenbüttel soll lebenswert, zukunftsfest und demokratisch 
bleiben und sich weiterentwickeln. Dafür setzen wir auf inklusive, transpa-
rente Entscheidungen, frühzeitige Bürgerbeteiligung und gute analoge wie 
digitale Beteiligungsformate.

Digitalisierung vorantreiben
•	 Die Erweiterung des Angebots digitaler Behördengänge, als Zusatz zur bis-

herigen analogen Variante
•	 Open-Source-Anwendungen und europäische Softwarelösungen 

Gemeinsam Demokratie schützen
•	 Aufbau von „Resilienz-Netzwerken“ und Förderung und flächendeckende 

Ausweitung von intergenerationaler Begegnungsräumen mit partizipati-
vem Angebot (Stadtteiltreffs)

•	 Erhalt und Erweiterung des Co-Working-Angebots im Landkreis
•	 Unterstützung lokaler Selbstversorgung, beispielsweise durch gemeinsam 

bewirtschaftete Gärten oder Gemeinschaftsprojekte für Lebensmittelpro-
duktion sowie lokale Energienetze

•	 Ehrenamt und Gemeinschaft stärken, vernetzen und lebendig gestalten
•	 digitale Plattformen für Skill Sharing und Nachbarschaftsnetzwerke, um 

Wissen, Unterstützung und lokale Informationen leichter zu teilen.
•	 ein transparentes Online-Portal und eine kostenfreie Beratungs-Hotline für 

Förderanträge und Finanzplanung von Vereinen
•	 Ausweitung der Kreissportförderung und bessere Sichtbarkeit der  

Angebote v
•	 Gesundheitsversorgung wohnortnah sichern – besonders im ländlichen 

Raum
•	 Sicherstellen, dass ein Rettungsmittel (Rettungswagen, Rettungshubschrau-

ber) spätestens 15 Minuten nach Meldung am Einsatzort ist
•	 Anreize für die längerfristige Ansiedlung von Ärzt*innen, Psycholog*innen 

und Psycho-therapeut*innen im ländlichen Raum in Form einer kreisweiten 
Förderung im Einklang mit der „Gesundheitsregion“ des Landes Nieder-
sachsen

Gesellschaft - Zusammenhalt
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Ein offener Landdkreis erkennt die Vielfalt der Menschen an, die in ihm leben. 
Alle Menschen im Landkreis sollen sicher, respektiert und selbstbestimmt 
leben können. Daher setzen wir uns ein für:

Bekämpfung der Gewalt an FLINTA*
•	 Einrichtung einer Koordienierungsstelle mit folgenden Aufgaben:

•	 Gesamtkonzept zur Prävention geschlechtsspezifischer und Gewalt gegen 
FLINTA* und gegen häusliche Gewalt das Kinder und Jugendliche ein-
schließt.

•	 Vernetzung und Fortbildung im Netzwerk
•	 Flächendeckende Beratungsangebote einschließlich Angebote zur Täter-

arbeit
•	 Sicherstellung und Finanzierung des Frauenhauses per 100% Förderung 

für alle Leistungsangebote durch den Landkreis

Unser Landkreis: Sozial und gerecht
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Einen diskriminierungsfreien Landkreis
•	 Separate geschlechtsneutrale Toiletten und Umkleiden in öffentlichen Ge-

bäuden und Schulen
•	 Diskriminierungssensible und inklusive Sprache, sowie selbstgewählte Pro-

nomen bzw. Geschlechtsoptionen bei Formularen und digitalen Angeboten
•	 Diskriminisierungsmontoring und Auswertung zur Entwicklung von Präven-

tionsstrategien
•	 Geschlechtergerechte Haushaltsplanung und geschlechtergerechte Mittel-

vergabe
•	 Paritätsgebot bei Einstellungen beachten und Abbau von strukturellen 

Hürden

Inklusion umsetzen, Menschen stärken
•	 Ausweitung der Rechte des Beirats für Menschen mit Behinderung und Er-

höhung der Finanzmittel für die Stabstelle Inklusion

Teilhabe ermöglichen
•	 Ausbau mehrsprachiger Informations- und Beratungsangebote im Land-

kreis
•	 Einrichtung eines „Runden Tisch Integration“ zur Weiterentwicklung der 

Integrationsarbeit mit allen relevanten Akteuren

Familien unterstützen – Chancen schaffen
•	 flächendeckende, verlässliche, bezahlbare, flexible Angebote zur Kinder-

betreuung
•	 flächendeckende Angebote der offenen Altenhilfe
•	 Niedrigschwellige, frühzeitige Beratungsangebote sowie barrierefreie, 

transparente Antragsverfahren und kürzere Bearbeitungszeiten im  
Sozial- und Jugendamt.

•	 Ausbau von Prävention und Schutzstrukturen im  
Bereich der Jugendhilfe 

•	 niedrigschwellige Hilfen für Obdachlose und 
 armutsgefährdete Menschen
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Mobilität ermöglicht Teilhabe, Lebensqualität und wirtschaftliche Entwick-
lung.  Unser Ziel ist eine verlässliche, bezahlbare, sichere und klimafreund-
liche Mobilität für alle.

Radverkehr: Rückgrat einer modernen Alltagsmobilität
•	 Eine konsequente Schließung des Radwegenetzes im Landkreis
•	 Unterstützung des Projektes Radschnellweg Braunschweig – Wolfenbüttel 

– Salzgitter
•	 Eine deutliche Erhöhung der Mittel für den Ausbau des Radverkehrs und 

höchste Priorität von Geh- und Radwegen

Mobilität - Transformation
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Öffentlicher Nahverkehr: Verlässlich, bedarfsgerecht, ausgebaut
•	 Bedarfsgerechter Ausbau des ÖPNV und Erhalt der Regiobusse im bisheri-

gen Umfang
•	 Prüfung der Möglichkeit von AnrufSammelTaxis (AST) und AnrufLinienTaxis 

(ALT)
•	 Schülertickets für den Weg zur Schule, ab dem ersten Meter Schulweg
•	 Dauerhafte Absicherung des Deutschlandtickets für alle Schüler*innen ab 

Klasse 5 

Klimafreundliche Mobilität konsequent voranbringen
•	 Bei Neu- und Ersatzanschaffungen innerhalb der kreiseigenen Fahrzeug-

flotte klimaneutrale Antriebsarten bevorzugen sofern sie verfügbar und 
praktikabel sind 

Planung mit Weitblick – Mobilität strategisch entwickeln
•	 Mobilitätsentwicklungsplan für den Landkreis Wolfenbüttel, der alle Ver-

kehrsträger zusammendenkt: ÖPNV, Rad, Fuß, Auto, neue Mobilitätsformen
•	 Lenkungskreis Mobilität, in dem Kommunen, Verwaltung, Verkehrsunter-

nehmen und Zivilgesellschaft zusammengebracht werden
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Um die Zukunftsfähigkeit unserer kommunalen Wirtschaftspolitik zu gewähr-
leisten, gilt es neue Strukturen zu etablieren und Klima- und Umweltschutz 
als zentrale Bestandteile zu berücksichtigen. Wir wollen den Landkreis zum 
Vorbild für gutes Bauen machen. Mit seinen vielen Liegenschaften hat der 
Landkreis wichtige Bauaufgaben zu erfüllen und kann zu einem Vorbild für 
gutes Bauen werden.

Nachhaltiges Wirtschaften in der Landkreisverwaltung verankern
•	 Definition verbindlicher Vorgaben bei der Beschaffung für alle Dienststel-

len der kommunalen Verwaltung und die kommunalen Eigenbetriebe, die 
das Niedersächsische Tariftreue- und Vergabegesetz, das Niedersächsische 
Klimaschutzgesetz oder das Niedersächsische Abfallgesetz als Rechtsnor-
men berücksichtigen und im Rahmen einer Innenverfügung konkretisieren.

•	 Etablieren einer nachhaltigen und regionalen Kreislaufwirtschaft.

Wirtschaft - Nachhaltigkeit



11 KREISTAGSWAHL 2026

Wirtschaftsförderungsgesellschaft nutzen, um Betriebe zukunftsfähig zu machen
•	 Förderung und Unterstützung der Gemeinwohlökonomie und Nachhaltig-

keitsbilanzierung in den Betrieben im Landkreis und Unterstützung alter-
nativer Betriebsstrukturen wie Genossenschaftsmodelle, GBR etc.,

•	 inklusive Wirtschaftspolitik, die Menschen mit Behinderung, Migrationshin-
tergrund und Finta* besonders berücksichtigt.

Gut und nachhaltig Bauen
•	 Bündelung von Liegenschaften an zentralen Orten wie Orts- und Stadt-

kernen und Etablierung der Liegenschaften als dritte Orte, z.B. als offene 
Schulhöfe

•	 Umsetzung hoher Energiestandards bei der Sanierung und beim Neubau 
von Gebäuden und grundsätzlich geringe Treibhausgasemissionen während 
Betrieb und Bau und einen hohen Anteil an Recycling

•	 Barrierefreiheit für alle Bauten und Beteiligung des Behindertenbeirates ab 
der 1. Planungsphase

•	 Rekommunalisierung der Planung von öffentlichen Gebäuden durch besse-
re Kooperation mit den Gemeinden z.B. in Forme einer eigenen (kommuna-
len) Planungsgesellschaft 

Nachhaltige Dorfentwicklung – Innen statt Außen
•	 Vereinfachung von Umnutzungen im Bestand und bei Teilnutzungen ehe-

maliger Drei- und Vierseithöfe durch gemeinschaftliche Wohnprojekten 
(Z.B. Mehrgenerationenwohnen)

•	 Beratung zu verbindlichen Zielquoten für sozialen Wohnungsbau bei neuen 
Baugebieten
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Mit dem Ausbau der Erneuerbaren erzeugen wir immer mehr günstigen und 
sauberen Strom, der Kohle, Gas und Öl aus der Energiewirtschaft verdrängt. 
Damit der Strom an sein Ziel kommt, bauen wir die Netze konsequent aus 
und schaffen so den Umbau zu einem sicheren und günstigen Energiesystem. 
Wir wissen aber auch, dass Energie einzusparen der ressourcenschonendeste 
Weg ist und stets den Vorzug vor Förderung von Energieverbrauch hat.

Energiewende vor Ort
•	 Verkauf von Anteilen an der E.ON SE sowie 

der Avacon AG, um mit dem Erlös Freiflä-
chen-Photovoltaik zu realisieren, die lang-
fristige Einnahmen bringt

•	 vorausschauender Bau größerer Leitungs-
kapazitäten

•	 Errichtung eines Anschlusses an die geplan-
te Wasserstoffpipeline im Landkreis Wolfen-
büttel

Energiewende durch Eigenversorgung stärken
•	 Unterstützung bei der Gründung und Erwei-

terung von Energiegenossenschaften
•	 Förderung von Balkonkraftwerken, Batterie-

speichern, E-Lastenrädern sowie Dach- und 
Fassadenbegrünung

Energie - Entwicklung
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Atommülllager Asse II

Seit mehr als einem halben Jahrhundert ist das Atommülllager Asse II eines 
der größten Probleme in unserer Region – ökologisch und gesellschaftlich. 
Das Thema ist komplex und fachlich anspruchsvoll. Richtungsentscheidungen 
wurden politisch getroffen, mit denen vor Ort umzugehen ist. Durch die geo-
logischen Gegebenheiten und die damit verbundenen stetigen Veränderun-
gen des Berges, braucht es eine dynamische Planungs- und Entscheidungs-
kultur. Dabei ist äußerste Transparenz gegenüber der Öffentlichkeit oberstes 
Gebot. Wir setzen uns ein für: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

•	 eine faktenbasierte und ergebnisoffene Diskussion aller Schließungsva-
rianten von Asse II

•	 ein fairer und nachvollziehbarer Vergleich von asse-nahen mit asse-fernen 
Standorten für ein Zwischenlager

•	 die Priorisierung der vorhandenen Bahnstrecke, die zum Schacht Asse II 
führt, bei der Planung des Transportes von Material, Abraum, Erdaushub, 
Salzgruß etc. und des Atommülls

•	 Größtmögliche Vermeidung jeglicher Eingriffe in die Natur innerhalb und 
am Rande der Umweltschutzgebiete, vom Höhenzug Asse, FFH-/Natura 
2000, Landschaftsschutzgebiet und Naturschutzgebiet. Das Minimierungs-
gebot als zentraler Grundsatz im deutschen Naturschutzrecht, ist einzuhal-
ten.

Asse - Konzepte
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Die Jugend ist die Zukunft unseres Landkreises. Damit sie diese Rolle aus-
füllen kann, müssen junge Menschenbereits heute stärker unterstützt und bei 
(politischen) Entscheidungsprozessen ernsthaft beteiligt werden.

Jugend beteiligen – Demokratie lebendig gestalten
•	 verlässliche und vielfältige Beteiligungsmöglichkeiten für junge Menschen 

im Landkreis
•	 verbindliche Einbindung junger Interessen in politische Entscheidungen, 

etwa durch Rede-, Beteiligungs- und Antragsrechte,
•	 ausreichende finanzielle und organisatorische Unterstützung für eigene 

Projekte und Formate

Jugend stärken – Freiräume schaffen, Verantwortung ermöglichen
•	 ein eigenständiges Jugendbudget für Projekte der Jugendförderung, politi-

schen Bildung und Sport
•	 niedrigschwellige Projektförderung für alle Jugendlichen unabhängig von 

Wohnort oder sozialem Hintergrund
•	 Stärkung offener Jugendräume und bessere Verzahnung von Jugendarbeit, 

Schulen und Vereinen
•	 Ausbau digitaler und aufsuchender Beteiligungsformate

Jugend – Zukunft
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Bildung für alle – ein zukunftsfähiges und inklusives Lernumfeld
•	 ein festes Jahresbudget zur inklusiven Sanierung und barrierearmen Ge-

staltung von Unterrichtsräumen
•	 kostenlose Hygieneartikel an allen kreiseigenen Schulen
•	 Projekte wie die „Aula App“ an allen kreiseigenen Schulen
•	 Förderung und und Umsetzung von Schutz- und Präventionskonzepten am 

allen Bildungseinrichtungen des Landkreises

Startchancen nutzen – Schulen gezielt unterstützen
•	 verlässliche Unterstützung bei Infrastruktur, Ausstattung, digitalen Angebo-

ten und barrierearmen Zugängen
•	 Ausbau von multiprofessioneller Teams durch mehr Schulsozialarbeit, päd-

agogische Fachkräfte
•	 nachhaltige Finanzierung erfolgreicher Maßnahmen zur langfristigen 

Sicherung der Wirkung

Bildungszentrum stärken – lebenslanges Lernen für alle ermöglichen
•	 wohnortnahe, bezahlbare Weiterbildungsangebote für unterschiedliche 

Zielgruppen in Bereichen wie Digitalisierung, Sprachen, Kultur, Gesundheit 
und Nachhaltigkeit

•	 Angebote zur politischen Bildung und zur Stärkung demokratischer Kom-
petenzen

Bildung - Schwerpunkt
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Eine starke Region lebt von guter Zusammenarbeit, nachhaltiger Entwicklung 
und verlässlicher Infrastruktur. Der Regionalverband Großraum Braunschweig 
übernimmt dabei eine zentrale Rolle.

Regionalverband stärken – Zusammenarbeit demokratisch gestalten
•	 Einführung einer Direktwahl für die Mitglieder der Verbandsversammlung 

des Regionalverbands
•	 mehr Transparenz und Beteiligungsmöglichkeiten bei regionalen Entschei-

dungen

Windenergie und Photovoltaik – verlässlich, planbar und für alle
•	 die Einhaltung von verlässlichen Leitlinien bei der Ausweisung von Vor-

ranggebieten für Windenergie und Photovoltaik, um Flächen mit Augen-
maß zu entwickeln und Lasten fair zu verteilen

Regionalverkehr auf Schiene und Straße
•	 den Erhalt des Regionalverkehrs auf Straße und Schiene in Qualität und 

Quantität und möglichst seinen Ausbau,
•	 den Erhalt bezahlbarer Angebote (Deutschlandticket, Schülerbeförderung)

Region - Vernetzung
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ÖPNV weiterentwickeln – günstig und perspektivisch Fahrscheinlos
•	 niedrige Ticketpreise und Sozialtickets für Menschen mit geringem Ein-

kommen
•	 eine Erhöhung der Landesmittel für den ÖPNV
•	 ein faires Tarifsystem auf Basis tatsächlicher Strecken statt starrer Preis-

zonen

Bahn und Bus stärken – Verbindungen ausbauen
•	 mehr Direktverbindungen zwischen Städten und Gemeinden im ländlichen 

Raum
•	 Ausbau von Landesbuslinien in Regionen ohne Schienenanbindung
•	 verlässliche und gut getaktete Verkehrsangebote in der gesamten Region
•	 Erhalt aller Regiobuslinien
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Unsere Kandidat*innen zur Kreistagswahl:



BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV Wolfenbüttel
ov-wf-vorstand@gruene-wf.de
gruene-wolfenbuettel.de

Kontakt

GRÜN wählen!

Für echten Klimaschutz
Für saubere Energie aus Niedersachsen 
Für moderne Bildungspolitik

Für ein zukunftsfestes Leben in 
Niedersachsen

Für eine Politik, die alle in den Blick 
nimmt


